
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

abur

luſt Fonntehlat

und die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Amtlicher Ceil.

Gegen die Petroleumnot!
Jm kommenden Winter iſt mit einem außer

ordentlichen Mangel an Petroleum zu rechnen. Die
Reichsleitung iſt daher dauernd bemüht, für eine
Erſatzbeleuchtung Sorge zu tragen und der Bevölke
rung die Spixitusbelenchtung in weiterem Umfange
dienſtbar zu machen.

Die Reichsleitung hat die Bereitſtellung hin
reichender Mengen Spiritus geſichert und die Grün
dung einer SpiritusGlühlichtKriegs Geſellſchaft m.
b. H. mit dem Sitze in Berlin, Leipzigerſtraße 2,
veranlaßt. Die Geſellſchaft vertreibt einen Spiritus-
brenner einſchließlich Docht zum Kleinhandelspreis
von 4 Mk. Die Brenner laſſen ſich auf jede 14 Li
nienPetroleumlampe ohne weiteres aufſchrauben;
bei Lampen anderer Größe muß ein mit paſſendem
Anſchlußgewinde verſehenes Füllſtück zwiſchen Lampe
und Brenner verwendet werden. Aber auch bei
14 LinienPetroleumlampen iſt ein ſolches Füllſtück
dann erforderlich, wenn der Flüſſigkeitsbehälter nicht
mit einer Füllſchraube zum Eingießen des Leucht
ſtoffs verſehen iſt. Die Füllſtücke ſind in dem Ver
kaufspreis der Spiritusbrenner nicht einbegriffen,
ebenſowenig die Glühkörper und Glaszylinder,
Glockenhalter und Füllkännchen (zum Aufgeben des
zur Anwärmung des Brenners dienenden Spiritus).

Die Umänderung vorhandener Petroleum
lampen in eine Spirituslampe wird am beſten durch
den Kleinhändler, bei dem der Brenner gekauft
wird, beſorgt. Die Nebenbeſtandteile, wie Füll
kännchen, Glühſtrumpf, Docht, Zwiſchenſtück mit
Füllrumpf, Zylinder und gegebenenfalls Glocken
halter ſind im freien Handel zum Preiſe von etwa
1 Mk. zu beziehen.

Die neuen Spiritusbrenner haben durchſchnitt
lich 50 Kerzenſtärke, gegenüber etwa 18 Kerzen der
14 Linien-Petroleumbrenner, ihr Spiritusverbrauch
beträgt etwa Liter in der Stunde, ſo daß ſich
die Betriebskoſten bei dem gegenwärtigen Preiſe
des vergällten Spiritus von 60 Pfg. für das Liter
auf 5 Pfg. für die Brennſtunde ſtellen. Ob der
Spirituspreis demnächſt ermäßigt werden kann,
unterliegt der Erwägung

Von der wohlhabenden Bevölkerung darf er
wartet werden, daß ſie mit Rückſicht auf die im
kommenden Winter notwendige Einſchränkung der
Petroleumabgabe an die Bevölkerung auf 20 v. H.
der in normalen Jahren zur Verfügung ſtehenden
Menge, von der Benutzung von Petrolenmlampen
zugunſten der weniger bemittelten Bevölkerung ab
ſehen wird.

Der Kreiskommunalverband hat bereits eine
Anzahl Brenner nebſt Zubehörteilen bei der Spiri-
tusGlühlichtKriegs- Geſellſchaft beſtellt, deren Ver
trieb der Firma G. F. Wenzel in Torgau, Leip
zigerſtraße 4, übertragen iſt. Dieſe Firma nimmt
auch Beſtellungen auf Spiritusbrenner und deren
Zubehörteile entgegen.

DTDorgau, 15. Oktober 1915.
Der Königliche Landrat.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 19. Oktober 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 17. Oktober.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Feindliche Handgrangatenkämpfe in Gegend von
Vermelles und Roclincourt waren erfolglos.

Der Weſthang des Hartmannsweilerkopfes iſt
planmäßig und ohne vom Feinde geſtört zu werden,
heute nacht von uns wieder geräumt, nachdem die
feindlichen Gräben gründlich zerſtört ſind.

Bei St. Souplet, nordweſtlich von Souain,
brachte Leutnant Boelke im Luftkampf 1 franzö
ſiſches Kampfflugzeug, damit in kurzer Zeit ſein
5. feindliches Flugzeug, zum Abſturz.

Welche Erwartungen unſere Feinde im Weſten
auf ihre letzten Unternehmungen geſetzt und welche
Kräfte ſie dafür aufgenommen hatten, ergibt ſich,
abgeſehen von dem ſchon veröffentlichten Befehl des
Generals Joffre vom 4. September aus folgendem
weiteren Befehl, der am 13. Oktober bei einem ge
fangenen franzöſiſchen Stabsoffizier gefunden wurde:
Gr. H. Qu. der Oſtarmeen. Generalſtab 3 Bureau.

Nr. 12975.
Gr. H.-Qu. 21. September 1915,

Geheim!
Weiſung für die nördlichen und mittleren

Heeresgruppen.
Allen Regimentern iſt vor dem Angriff die un

geheuere Kraft des Stoßes, den die franzöſiſchen
und engliſchen Armeen führen werden, etwa in fol
gender Weiſe klarzumachen:

Für die Operationen ſind beſtimmt:
35 Diviſtonen unter General de Caſtelnau,
18 Diviſionen unter General Foch,
13 engliſche Diviſionen und
15 Kavalleriediviſionen (darunter 5 engliſche).
Außerdem ſtehen zum Angriff bereit: 12 Jn

fanteriediviſtonen und die belgiſche Armee.
Dreiviertel der franzöſiſchen Streitkräfte nehmen

ſomit an der allgemeinen Schlacht teil. Sie werden
unterſtützt durch:

2000 ſchwere und 3000 Feldgeſchütze, deren Mu
nitionsausrüſtung bei weitem jene von Beginn des
Krieges überſteigt.

Alle Vorbedingungen für einen ſicheren Erfolg
ſind gegeben, vor allem wenn man ſich erinnert,
daß bei unſeren letzten Angriffen in Gegend Arras
nur 15 Diviſtonen und 300 ſchwere Geſchütze be
teiligt waren. ges J. Joſfre.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
Oeſtlich von Mitau warfen unſere Truppen

den Gegner aus ſeinen Stellungen. Nördlich und
und nordöſtlich Gr.-Eckau wurden die Ruſſen bis
über die Miſſe zurückgedrängt. Sie ließen 5 Offt
ziere und über 1000 Mann als Gefangene in
unſeren Händen.

Vor Dünaburg wurden ſtarke ruſſiſche Angriffe
abgeſchlagen die Ruſſen verloren dabei 4 Offiziere,
440 Mann an Gefangenen.

Ebenſo wurden ſüdlich von Smorgon ruſſiſche
Vorſtöße zum Teil in Nahkämpfen überall abge
wieſen

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.
Die Ruſſen ſind auch bei Mulezyce über den

Styr geworfen. Angriffsverſuche derſelben am Kor
min ſcheiterten

Valkan Kriegsſchauplatz.
Beiderſeits der Bahn Belgrad Palanka wur

wurden der Petrovgob und der beherrſchende Avala-
Berg, ſowie der Vk. Kamen und die Höhen ſüdlich
von Ripotek (an der Donau) genommen; das
Höhengelände ſüdlich von Belgrad iſt damit in
unſerer Hand.

Die Armee des Generals v. Gallwitz warf den
Feind von der Podunavlje hinter die Ralja (ſüde
weſtlich von Semendrig) und von den Höhen bei
Sapinga und Makce.

Die Armee des bulgariſchen Generals Bojadjeff
erzwang ſich den Uebergang über den unteren Ti-
mok und ſtürmte den 1198 Meter hohen Glogovica-
Berg (öſtlich Knjazevac), wobei 8 Geſchütze erbeutet
und 202 Gefangene gemacht wurden. Auch in Richt
ung Pirot drangen bulgariſche Truppen weiter vor.

Die Heeresgruppe Mackenſen erbeutete bisher
68 ſerbiſche Geſchütze.

W. T. B. Oberſte Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 18. Oktober.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Das in die feindliche Stellung weit vorſpringende

Werk nordöſtlich Vermelles Tun von den Eng
ländern wiederholt mit ſtarken Kräften angegriffen.
Alle Angriffe ſchlugen unter ſehr ſchweren Verluſten
für den Gegner fehl. Das Werk blieb feſt in un
ſerem Beſitz. Angriffsverſuche der Franzoſen bei
Tahure wurden durch unſer Feuer niedergehalten.

Ein neuer feindlicher Vorſtoß zur Wieder
eroberung der verlorenen Stellung ſüdlich von
Leintrey blieb erfolglos, koſtete den Franzoſen aber
neben ſtarken blutigen Verluſten 3 Offiziere. 17
Unteroffiziere und 75 Jäger an Gefangenen.

Am Schratzmännle konnte der Feind im An
griff trotz Einſetzens einer erheblichen Menge von
Munition keinen Fuß breit Boden wiedergewinnen.

Deutſche Fluggeſchwader griffen geſtern die
Feſtung Belfort an, vertrieben die feindlichen Flieger
und belegten die Feſtung mit 80 Bomben, wodurch
Brände hervorgerufen wurden.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
Der Angriff ſüdlich von Riga machte gute

Fortſchritte. Zwei Offtziere, 280 Mann blieben als
Gefangene in unſerer Hand.

Ruſſtſche Angriffe weſtlich von Jakobſtadt wur
den abgewieſen.

Weſtlich von Jlluxt bemächtigten wir uns in
etwa 3 km Frontbreite der feindlichen Stellung.

Weiter ſüdlich bis in die Gegend von Smorgon
wurden mehrfach mit ſtarken Kräften unternommene
ruſſiſche Vorſtöße unter ſtarken Verluſten für den
Gegner zurück geſchlagen Es wurden 2 Offiziere
und 175 Mann zu Gefangenen gemacht.
Heeresgruppe des Prinzen Leopold v. Bayern.

Ein ruſſiſchtr Angriff beiderſeits der Bahn
Ljachowitſchi Baranowitſchi brach 400 Meter vor
unſerer Stellung im Feuer zuſammen.

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.
Am StyrFluſſe von Rafalowka bis Kultiko

wiezy haben ſich neue örtliche Kämpfe entwickelt.
Balkan- Kriegsſchauplatz.

In der Macva beginnt der Feind zu weichen.
Auf dem Höhengelände ſüdlich Belgrad ſind unſere
Druppen im Vorſchreiten gegen CretkoveGrob und
den Ort Vrein. Südöſtlich von Pozarevac ſind
Mk. Ernice und Bozevac genommen. Bulgariſche
Truppen haben die Höhen des MuslinPercin und
BabinZub beſetzt. Weiter ſüdlich dringen ſte über
Egri-Palanka vor.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)



Zum Geburtstage unſerer Kaiſerin
Die treueſte aller treudeutſchen Frauen, die beſte

aller ſorgenden deutſchen Mütter, die erhabene Gattin
des Mannes, auf dem heute die ſchwerſte Sorgen
laſt der Welt ruht, die ſie mit ihm trägt, die ſte ihm
erleichtert, wie ſie durch die Jahrzehnte hindurch als
eine echte treue Lebensgefährtin mit ihm alle Freu
den und Sorgen geteilt hat unſere allgeliebte
Kaiſerin Auguſte Viktorig begeht am 22. Oktober
den Tag ihrer Gebhurt. Den Tag wird Alldeutſch
land immer wieder zu ſegnen wiſſen denn vorbild
lich für alles Gut und Schöne, Edle und Erhabene
wirkte die Gattin unſeres Kaiſers an hoher Stelle
in ſchlichter frommer Einfachheit. Eine wahrhaft
deutſche Mutter und Hausfrau! Unſere Kaiſerin
hat auf dieſen Ehrentitel allzeit mehr Wert gelegt
als auf allen äußeren Prunk und äußere Herrlich
keit. Nicht auf dem Schauplatz der großen Welt,
dem das Wirken unſeres Kaiſers galt und zu gelten
hat, hat ſich unſere Kaiſerin hervorgetan, obwohl
ſie in ſchlichter freundlicher Größe zu repräſentieren
weiß, wie kaum eine andere Fürſtin, ihr Wirkungs
kreis war vor allem nach echtem deutſchen Haus
frauenbrauch ihre Familie. Wie prächtig ſie dort
gewirkt, des iſt der beſte Zeuge unſer Kaiſer, der
ſeine Gattin ſeinen beſten, treueſten Kameraden und
Berater nannte, der immer wieder in ſeinem Fa
milienleben die Ruhe nach den Stürmen fand, in
die ihm ſein hohes Amt trieb. Jm Kreiſe ſeiner
Familie, mit hausfraulicher Liebe von ſeiner Gattin
betreut, umgeben von ſeinen Söhnen und ſeinem
Töchterchen fand der Kaiſer das, was ihm die Kraft
gab, für Deutſchland der große Friedenskaiſer zu
werden, aber auch für Deutſchlands Ehre in Todes
not das Schwert gar mächtig zu führen.

Als ihre Lebensaufgabe hat es einmal unſere
Kaiſerin bezeichnet, „Wunden zu heilen, Barmher
zigkeit zu üben, Frieden zu ſtiften und ſo das Gute
mit Böſem zu überwinden.“ Sie hat es tauſend-
fältig getan, da noch Frieden herrſchte, durch ihre
werktätige Teilnahme an allen charitativen Beſtre
bungen. Jhre ſtete Hilfsbereitſchaft innerer und
äußerer Not gegenüber entſprang der wahren Fröm-
migkeit ihres Herzens, war ihr ein unbezwingliches
Bedürfnis. Und da der Krieg ausbrach, war unſere
Kaiſerin überall dort zu ſfinden, wo es galt, Wunden
zu heilen und Barmherzigkeit zu üben. Unſeren
Lazaretten brachte die Kaiſerin ihr innigſtes Jnte-
reſſe in Wort und Tat entgegen. Wenn ſie durch
die langen Reihen der Verwundetenbetten ſchritt,
fand ſie für jeden Soldaten ein von Herzen kom
mendes Troſt und Dankeswort, und auch mancher
Mutter, mancher einfachen Soldatenfrau wußte die
Kaiſerin den Troſt geben, den ſo viele von ihnen
bitter not hatten. Fühlte ſie doch mit ihnen dieſelbe
Herzensangſt; denn ihr Gatte und ihre ſechs Söhne
ſtanden draußen auf den Schlachtfeldern. Deshalb
fand auch unſere Kaiſerin ganz andere als conven-
tionelle Worte für die, die unter der Not des Krie
ges ſeufzten und wehklagten ob des Verluſtes ihrer
Lieben. Unſere Kaiſerin begeht heute den zweiten

Die Anfuhr
von 1000 fmm Grubenholz aus ausgeboten werden.
der Königl. Oberförſterei Annaburgj 1. Schutzbezirk Thiergarten Jagen 131 S 27 Kabeln
und 209 m Kloben aus der 2 Meuſelko 140 SKönigl. Oberförſterei Thiergarten. Zſchernick 76 u. 77 S 16iſt. an leiſtungsfähige Fuhrleutel Arnsneſta 82 S 22
im ganzen oder geteilt zu ver Frauenhorſt 50 Sgeben. Angebote mit Preis und Brandis 174 u. 165

Oberförſterei
Am Montag, den 25. d. Mts., um 10 Uhr vormittags

ſollen im Waldſchlößchen zu Annaburg die Stockholzkabeln
der vorjährigen Schläge zur Selbſtwerbung gegen Baarzahlung

Geburtstag unter der ſchweren Not des Krieges.
Leidend, wie wir alle, zuverſichtlich hoffend wie wir
alle, durchdrungen von der Gerechtigkeil unſerer
Sache und deshalb zuverſichtlich bauend auf die
Hilfe des Höchſten. Wenn dereinſt wieder der Friede
über der Erde herrſcht, wenn Deutſchland in ſtolzer
Demut die Früchte der edlen Rieſenſaat erntet, die
es ausſtreuen mußte, dann wird ein noch feſteres
Band Volk und Herrſcherhaus umſchließen, als es
vor dem Kriege ſchon der Fall war. Gemeinſame
Not, in gegenſeitiger Aufopferung getragen, bindet
feſter als Tage der Freude. Unſere Kaiſerin war
uns ein Vorbild auch im Kriege, möge ſie uns noch
lange Friedensjahre erhalten bleiben, um mit ihrer
Herzensgüte und ihrer deutſchen Frauentugend an
hoher Stelle mitzuwirken an dem großen Werk, das
uns die uächſten Jahre bringen Die Wunden des
Krieges zu heilen und denen wohl zu tun, die für
uns gekämpft und geblutet haben.

Lokales und Provingielles,

Annaburg. Am 17. Oktober jährte ſich
der Tag, an dem unſere Flotte durch den Unter
gang mehrerer Unterſeeboote einen ſchweren Ver
luſt erlitt. Hierbei hat auch ein Kind unſeres Ortes,
der Torpedo-Maſchiniſten-Maat Georg Müller (auf
dem Torpedoboot S. 115), woran nun leider nicht
mehr gezweifelt werden kann, den Seemannstod
gefunden. Ehre dem Andenken dieſes Braven!

Annaburg. Das im Umlauf befindliche
Gerücht, wonach vom 1. November die Hausſchlach-
tungen verboten ſeien und die für dieſen Zweck
gemäſteten Schweine der Beſchlagnahme verfallen,
iſt, wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren, voll
ſtändig grundlos. Eine derartige Maßnahme iſt
ſeitens der Regierung nicht beabſichtigt.

Die Herren Landwirte ſeien hiermit noch be
ſonders auf den Verkauf von Pferden ſeitens der
Landwirtſchaftskammer in Falkenberg (Bez. Halle)
hingewieſen

Mit der Beſtand a nfnahme von elektriſchen
Maſchinen, Transfor. natoren und Apparaten be
faßt ſich eine amtliche Bekanntmachung in dieſer
Nummer unſeres Blattes. Danach ſind alle elek
triſche Maſchinen, Transformatoren und Apparaten,
die ſich auf Lager befinden oder während des Krie
ges entbehrlich ſind, verpflichtet, dieſe Beſtände der
„Verteilungsſtelle für elektriſche Maſchinen des Kriegs
miniſteriums Berlin SW. 11, Königgrätzerſtr. 106,
unter Benutzung der vorgeſchriebenen Meldekarte
anzumelden. Die Meldung hat zu erfolgen a) bis
zum 25. Oktober 1915, ſofern die zu meldende An
zahl an elektriſchen Maſchinen Tranusformatoren
und Apparaten 100 Stück oder darunter beträgt;
b) bis zum 30. Oktober 1915, ſofern über 100 elek-
triſche Maſchinen, Transformatoren und Apparate
zu melden ſind. Die Verteilungsſtelle für elektriſche
Maſchinen iſt der Fabrik Abteilung des Kriegsmini
ſteriums angegliedert. Sie vermittelt die Deckung

Abfuhrzeit an
Wilhelm Starke,

Dahlen in Sa.

Eine Oerwohnung
zu vermieten Hinterſtraße 5.

Eine ſchöne

Giebelwohnung

ausgeboten werden.

Oberförſterei Annaburg.
Am Montag den 25. d. Mts. um 9 Uhr vormittags

ſollen im Waldſchlößchen zu Annaburg die Stockholzkabeln
der vorjährigen Schläge zur Selbſtwerbung gegen Baarzahlung

1. Schutzbezirk Annaburg Jagen 136
2 EichenhaideKreuz 28Brucke
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iſt zum Januar zu vermieten.
Biſchoff, Mühlenſtr. 21.
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wird bedeutend billiger
Beſtellungen nimmt ent-
sesen. W. Kunze.

Verkauf von Pferden.
Seitens der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen

findet am Freitag den 22. Oktober cr. vormittags
10 Uhr in Falkenberg (Bez. Halle), Gaſthof Kronprinz,

ein Verkauf von 32 Stück
T. meiſt I 2 jährigen nord-

franzöſiſchen Pferden
und einigen Saugfohlen ſtatt.

Der Verkauf erfolgt nur an Landwirte der Provinz Sachſen,
die ſich als ſolche ausweiſen können.

des Bedarfs an elektriſchen Maſchinen Die Be
kanntmachung enthält noch eine ganze Reihe näh
erer Beſtimmungen, ſo über die Art der zu melden-
den Maſchinen, über Meldepflicht bei eintretenden
Veränderungen nſw.

Col.-Naundorf. Wieder kam eine ſchmerz
liche Nachricht in unſer ſtilles Dörflein: Jnfolge
ſeiner ſchweren Verwundung, die er bei den letzten
ſchweren Kämpfen im Weſten erlitten, ſtarb der
Kriegsfreiwillige Willy Knöfel von hier den Helden
tod. Mit glühender Begeiſterung zog der kaum
dem Knabenalter entwachſene Jüngling ins Feld,
um Heimat und Herd vor Feindesgewalt zu ſchützen.
Nun hat ihn die feindliche Kugel ereilt und er ruht
in freinder Erde, die er mit ſeinem Herzblut tränkte.
Sein Andenken aber bleibe in Ehren!

Selbſtmord. Wie am Sonnabend Nachmittag
beobachtet wurde, ſtürzte ſich in der Nähe des früher
Juriſch jetzt Gleichnerſchen Holzplatzes an der Dres
denerſtraße von einer Buhne aus die früher in
Kleinwittenberg, zuletzt hier wohnhafte 35jäheige
Hedwig Baatz aus Jeſſen in die hochgehenden
Fluten der Elbe. Ehe es gelang, der Lebensmüden
nahe zu kommen, war ſie bereits im Waſſer ver
ſchwunden. Jhre Leiche wurde bisher nicht gelandet.

Pößnerk, 12. Okt. (Tragik des Schickſals.) Von
hier iſt der tragiſche Fall zu melden, daß infolge
des Krieges eine ganze Familie ausgeſtorben iſt.
Nachdem die Frau des ſtädtiſchen Sparkaſſenkaſſterers
Friedrich Rahm vor längerer Zeit verſchieden iſt,
ſiel im November v. J. der jüngſte Sohn der Fa
milie. Tiefergriffen von all dem Leid wurde das
Familienoberhaupt von ſchwerer Krankheit befallen,
die ſchließlich zum Tode führte. Kaum hatte ſich
die Gruft des Vaters geſchloſſen, da kam vom
Schlachtfelde die Trauerkunde, daß auch der ältere
Sohn, Leutnant Wilh. Rahm, den Heldentod fürs
Vaterland gefunden hat. Mit dem Tode des Letz
teren iſt die Familie Rahm nun ausgeſtorben.

Menſelwitz, 12. Okt. (Schnelle Wirkung einer
Zeitungsanzeige). Der von hier gebürtige Serge
ant Vubner, der den Feldzug in Tſingtau im Roten
Kreuz mitmachte, wurde auf der Heimreiſe in New
york feſtgehalten. Er erließ in dortigen Zeitungen
eine Anzeige, daß er ſeine ſeit 13 Jahren verſchollene
Schweſter ſuchte. Schon tags darauf kam dieſe auf
das Schiff des Bruders Beide waren zuerſt ſprach
los. Der glückliche Bruder mußte feſtſtellen, daß
ſein Schwager Franzoſe war, der aber eine große
Gaſtfreundlichkeit an den Tag legte.

Den Heldentod für König und Vater-
land starb am 12. Oktober infolge seiner
schweren Verwundung unser lieber Sohn
unclk Bruder

Willy Knöfel
Kriegsfreiwilliger im Infant. Regt. 153

im jugendlichen Alter von 17 Jahren.
Mit freudiger Begeisterung eilte er zum Schutze

seines Vaterlandes zu den Fahnen und besiegelte seine
Vaterlandsliebe mit seinem frühen Tocde.

Im tiefsten Schmerz:
Julius Knöfel uncl Frau
r z. Zt. im Felde.
Anna Belcdüng, geb. Knöfel.
Reinholcl Knöfel,

Kolonie Naundorf, den 19. Oktober 1915.
Hingemäht Du frische Lebensblüte,
Sankst hinab Du in das ferne Grab
Viel versprach uns Deine Herzensgüte,
Doch der Tod brach jede Hoffnung ab.

Fern der Heimat liegst Du nun begraben,
Kühle Erde deckt Dich Tapfern zu.
Nach dem schweren Kampfe, heissen Tagen
Winkt Dir nun die wohl verdiente Ruhb.

Ruhe sanft in Deinem Heldengrabe,
Du wirst uns unvyergesslich sein.

9 9Roggen u. Weizen
Abnahme nur jeden Freitag
vorm. Bahnhof Annaburg.
Adolf Weicholt, Prettin.

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbei, Buchdruckerei.

Delleinen-Papier
(waſſerdicht) zum Verpacken von
Feldpoſtſendungen empfiehlt

Herm. Steinbeiß,

B!7ſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmordso.

Frachtbriefe
ſtnd zu haben in der Buchdruckerei.Papierhandlung.

clektriſe

toren,

art un
Kuß

2
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Bekanntmachung
betreff. Beſtandserhebung über elektriſche Maſchinen, Transformatoren u. Apparate

Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund
des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom
4. Juni 1851 bezw. auf Grund des bayeriſchen Ge

1912 hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht
mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung wo
runter auch verſpätete oder unvollſtändige Meldung

fällt ſoweit nicht nach den allgemeinen Straf
geſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, nach S 5 der
Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom

1915 (ReichsGeſetzbl. S. 54) beſtraft
wird.

ſetzes über den Kriegszuſtand vom 5. November

S

Inkrafttreten der Verordnung.
Die Verordnung tritt mit dem Beginn des

15. Oktober 1915 in Kraft.

Von der Verordnung betroffene Gegenſtände.
Von der Verordnung betroffen ſind. ſämtliche

elektriſche Maſchinen nebſt Anlaſſern und Regula
toren, Transformatoren, Apparate für jede Strom
art und Spannung der nachſtehend aufgeführten
Klaſſen 1——5;

1. Elektromotoren mit mehr als 5 P8 (3,7 KW)
nebſt Zubehör,

2. Stromerzeuger (Dynamomaſchinen, Genera
toren) von mehr als 4,5 KW bezw. KVA
nebſt Zubehör,

3. Umformer und Motorgeneratoren von mehr
als 4,5 KWV bezw. KVA an der Sekundärſeite
nebſt Zubehör.

4. Transformatoren von mehr 4,5 KVA nebſt
Zubehör

5. Schaltapparate, Sicherungen, Anlaß und
Regulierapparate, Zellenſchalter, Elektrizitäts
zähler uſw. für Stromſtärken von mehr als
500 A, ſoweit ſie nicht ſchon als Zubehör zu
den unter 1-4 aufgeführten Maſchinen und
Dransformatoren gehören.

Von der Verordnung betroffene Perſouen,
Geſellſchaften uſw.

Von dieſer Verordnung werden betroffen
a) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen,

in deren Betrieben die in S 2 aufgeführten
Gegenſtände erzeugt, repariert, gebraucht,
gehandelt oder vermietet werden, ſoweit die
Gegenſtände ſich in ihrem e ehe oder
bei ihnen unter Zollaufſicht beſtnden, ein
ſchließlich derjenigen, die ihnen zum weiteren
Verkauf oder Vermietung von anderen Per
ſonen, Firmen uſw. übergeben ſind;

b) alle Perſonen und Firmen, die ſolche Gegen
ſtände aus Anlaß ihres Wirtſchaftsbetriebes,
ihres Handelsbetriebes oder ſanſt des Er
werbes wegen für ſich oder für andere in
Gewahrſam haben, oder wenn ſie ſich bei
ihnen unter Zollaufſicht befinden;

c) alle Kommunen, öffenllicherechtlichen Körper
ſchaften und Verbände und alle Gutsbezirke,
in deren Betrieben ſolche Gegenſtände ge
braucht, erzeugt, repariert, gehandelt oder
vermietet werden, oder die ſolche Gegen
ſtände in Gewahrſam haben, ſoweit die
Gegenſtände ſich in ihrem Gewahrſam oder
bei ihnen unter Zollaufſicht beſinden;
Perſonen, welche zur Wiederveräußerung,
Reparatur oder Benutzung durch ſie oder
andere beſtimmte Gegenſtände der in 8 2
aufgeführten Art in Gewarſam genommen
haben, auch wenn ſie im übrigen kein Han
delsgewerbe betreiben;

e) alle Empfänger, der unter a bis d bezeich
neten Art ſolcher Gegenſtände, nach Empfang
derſelben, falls die Gegenſtände ſich am
Meldetage auf dem Verſand befinden und
und nicht bei einem der unter a bis d auf
geführten Unternehmer, Perſonen uſw. im
o r n oder unter Zollaufſicht gehalten
werden.

S.
Meldepficht.

Die von dieſer Verordnung betroffenen Gegenp ſtände 2) ſind von den in 83 bezeichneten
(Meldepflichtigen) nach Maßgabe der nachſtehenden

eſtimmungen zu melden, ſoweit ſie verfüg-
bar ſind.

Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieſer Verordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt er
teilt oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu zehntauſend Mark beſtraft, auch können Vorräte, die ver
ſchwiegen ſind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.

Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Ver
ordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder
unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, wird mit Geld
ſtrafe bis zu dreitauſend Mark oder im Unvermögensfalle mit

Gefängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft.

Als verfügbar werden ſolche in den in 82
genannten Klaſſen 1——5 aufgeführten Gegenſtände
angeſehen, ſoweit ſie bei den von der Verfügung
betroffenen Perſonen, Geſellſ haften uſw. (J

1. auf Lager ſind,
2. ſich in Beſtellung befinden, aber während

des Krieges nicht gebraucht werden,
3. aufgeſtellt ſind, aber während des Krieges

nicht mehr gebraucht werden.
Als „nicht verfügbare“ können nur ſolche und

nicht in Betrieb beſindliche Maſchinen angeſehen
werden, für welche eine Jnbetriebnahme innerhalb
der nächſten 3 Monate ſchon als notwendig und
ſicher vorauszuſehen iſt.

Bei elektriſchen Anlagen, deren Belaſtung zeit
weilig ſehr verſchieden iſt wie z. B. bei Elektrizitäts
werken, Einzelanlagen, Eisfabriken, Pumpanlagen
uſw., ſind für den Betrieb in der Erzeugerſtation
bezw. in Unterſtationen als „nicht verfügbar“ im
Sinne des vorſtehenden Abſatzes nur diejenigen Ma
ſchinen, Transformatoren und Apparate zu erachten,
welche die höchſte Belaſtung decken können; hierzu
darf dann noch ein weiterer Maſchinenſatz als Re
ſerve als „notwendig“ gerechnet werden. Jm Ver
teilungsnetz können als Reſerve Trausformatoren
mit einer Leiſtung von 15 v. H. der zu erwarten
den e gerechnet werden.

eldungen, die bisher ſchon bei dem Kriegs
miniſterium oder anderen Stellen gemacht worden
ſind, entbinden nicht von den durch dieſe Verord
nung vorgeſchriebenen Meldungen

Es iſt zuläſſig, auch elektriſche Maſchinen, Trans
formatoren, Apparate uſw. zu melden, deren Be
laſtungsfähigkeit geringer iſt als die in S 2 für die
Klaſſen 1—5 aufgeführte.

S 5.
Meldebeſimmungen.

Für die Meldung iſt der mit Beginn des
20. Oktober 1915 vorhandene Beſtand maßgebend.

Für die in 833 Abſatz d bezeichneten Perſonen,
Geſellſchaften uſw. treten die Anordnungen dieſer
Bekanntmachung erſt mit Empfang oder Einlager
ung der Gegenſtände in Kraft.

Die Meldungen haben unter Benutzung der
amtlichen „Meldekarten für elekriſche Maſchinen,
Dransformatoren und Apparate“ 6) zu erfolgen.
Auf jeder Meldekarte darf nur eine Maſchine bezw.
ein Maſchinenſatz (Motorgenerator), ein Transſor
mator oder Apparat gemeldet werden.

Die Meldungen müſſen erſtattet ſein
bei Abgabe von 100 Meldekarten und da

runter bis zum 25, Oktober 1915,
bei Abgabe von über 100 Meldekarten bis

zum 30. Oktober 1915.
Die Meldungen ſind zu richten an:

Verteilungsſtelle für elektriſche Maſchinen des
Kriegsminiſteriums, Berlin SW Königgrätzer
ſtraße 106.

Bei elektriſchen Anlagen, deren Belaſtung zeit
weilig ſehr verſchieden iſt (ſiehe S vierter Abſatz),
ſind die als unentbehrlich angeſehenen und deshalb
nicht gemeldeten Maſchinen, Transformatoren und
Apparate in einer beſonderen Aufſtellung aufzu
führen unter Hinzufügung der zu erwartenden
Höchſtbelaſtung.

8 6.
Meldekarten.

Die Vordrucke für die „amtlichen Meldekarten
für elektriſche Maſchinen, Transformatoren und
Apparate“ ſind von der „Verteilungsſtelle für elek
triſche Maſchinen des Kriegsminiſteriums anzu
fordern; ſie werden auf ſchriftliche (frankierte) Be
ſtellung zugeſandt oder können dort in der Zeit von
9-11 Uhr vormittags abgeholt werden.

Es beſtehen 6 Arten von Meldekarten, und
zwar ſolche mit dem
Kennbuchſtaben A für Gleichſtrommaſchinen (Gene

ratoren und Motoren),
B. Wechſelſtrom(Drehſtrom

(Motoren,
„Wechſelſtrom(Drehſtrom)

Generatoren,
Motorgeneratoren oder
Umformer,

„Transformatoren,
„Apparate.

Bei dem Anfordern der Meldekarten iſt ſtets
beſonders anzugeben, wieviel von jeder Art (Kenn
buchſtaben) benötigt werden.

Auf den Meldekarten iſt anzugeben, ob etwa
und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits eine
Beſchlagnahme der zu meldenden Gegenſtände er
folgt iſt.

Sämtliche in den Meldekarten geſtellten Fragen
ſind genau zu beantworten. Weitere Mitteilungen
irgendwelcher Art dürfen die Meldekarten nicht
enthalten.

Die Meldekarten ſind, geordnet und nach gleich
artigen Kennbuchſtaben und innerhalb des Buch

e

ſtabens nach der Leiſtung, frankiert an die „Vertei
lungsſtelle für elektriſche Maſchinen des Kriegsmini-
ſteriums, Berlin S Königgrätzerſtraße 106
vorſchriftsmäßig ausgefüllt bis zu den oben feſtge
ſetzten Zeitpunkten (S 5) einzureichen.

S T
Nachweis der Heſtandsverändernng.

Es ſind Verzeichniſſe einzurichten, aus welchen
der jeweilige Beſtand der den Anordnungen dieſer
Bekanntmachung unterliegenden elektriſchen Ma
ſchinen, Transformatoren und Apparate erſichtlich iſt.

Aendern ſich die Beſtände nach dem für die
Beſtands aufnahme feſtgeſetzten Meldetag (20. Otkober
1915), ſo muß im Falle des Beſitzwechſels aus den
Verzeichniſſen erſichklich ſein, in weſſen Gewahrſam
die Gegenſtände übergegangen ſind. Der Beſ
wechſel ſelbſt wird jedoch durch dieſe Verordnung
nicht beſchränkt

Die Aenderung muß von dem bisherigen Be
ſitzer innerhalb von 3 Tagen an die in S 5 ge
nannte Verteilungsſtelle gemeldet werden unter An
gabe, zu welchem Zwecke die Maſchinen uſw. bei
dem neuen Beſitzer gebraucht werden ſollen; dabei
ſind anzugeben Art des Betriebes und Art der be
ſonderen Verwendung der betreffenden einzelnen
Gegenſtände. Der neue Beſitzer muß, falls der von
ihm erworbene Gegenſtand nach den Beſtimmungen
des S 4 bei ihm als „verfügbar“ gilt, denſelben
innerhalb 8 Tagen nach Empfang melden. Zweig
ſtellen werden auch hierbei einzeln betroffen. (Vgl.
S 3 letzter Satz.)

Maſchinen, Transformatoren und Apparate,
welche nach dem 20. Oktober 1915 fertiggeſtellt oder
nach dieſem Zeitpunkt erſt „verfügbar“ geworden
ſind, müſſen, ſoweit ſie gemäß S zu melden ſind,
innerhalb 3 Tagen gemeldet werden.

Beauftragten der Polizei und Militärbehörden
iſt die Prüfung der Verzeichniſſe ſowie die Beſichti
gung aller in dem Verzeichnis aufgeführten Gegen
ſtände und die Beſichtigung aller Räume, in denen
Gegenſtände vermutet werden können, die den An
vrdnungen dieſer Bekanntmachung unterliegen,
geſtattet.

S 8,
Ausnahmen.

Von den obenſtehenden Beſtimmungen ſind
ſolche von der Verordnung betroffenen Gegenſtände

2) ausgenommen, die nach dem Zeitpunkt des
Jnkrafttretens dieſer Verordnung aus dem Aus
lande bezogen werden. e

Anträge auf Streichung uſw. Anfragen
Sollten die in S 4 gegebenen Beſtimmungen

Anlaß zu Zweifeln über die „Verfügbarkeit“ der
von der Verordnung betroffenen Gegenſtände geben,
oder ſollten im Falle der Entziehung dieſer Gegen
ſtände empfindliche Betriebsſtörungen zu befürchten
ſein, ſo kann ein Antrag auf Streichung eingereicht
werden. Die Gegenſtände ſind jedoch in jedem Falle
zuvor zu melden.

Alle Anträge und Anfragen welche die vorlie
gende Verordnung betreffen, ſind an die „Vertei-
lungsſtelle für elekriſche Maſchinen des Kriegsmini-
ſteriums Berlin SW Il, Königgrätzerſtraße 106“ zu
richten.

8 10.
Zweck dieſer Beſtandsaufnahme.

Durch dieſe Beſtands aufnahme wird beabſichtigt.
Kupfer zum Bau von neuen elektriſchen Maſchinen,
Apparaten uſw. zu ſparen. Die Anträge auf Frei-
gabe von Kupfer zur Herſtellung dieſer Gegen
ſtände ſind dementſprechend vom 15. Oktober 1915
ab nicht mehr an die Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des
Kriegsminiſteriums, ſondern an die in S 5 ge
nannte Verteilungsſtelle einzureichen. Hier wird
nach den gemeldeten Beſtänden feſtgeſtellt, ob ent
ſprechende oder ähnliche brauchbare Maſchinen uſw.
verfügbar ſind. Jſt dies nicht der Fall, ſo werden
die Anträge an die Fabriken- Abteilung des Kriegs
miniſteriums geleitet, wo ſie daxaufhin geprüft
werden, ob das Kupfer uſw. ſich durch Zink erſetzen
läßt, ob die Maſchinen uſw. im Intereſſe der Heeres
verwaltung gebraucht werden, oder ob ſich etwa
eine andere Betriebsart ermöglichen läßt. Von hier
aus werden dann die Anträge nötigenfalls an die
zuſtändige Abteilung zur Freigabe von Kupfer
weitergeleitet.

Magdeburg, den 15. Oktober 1915.

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des TV. Armeekorps.

Freiherr von Lyncker,
General der Jnfanterie,

à la suite des Luftſchiffer-Batallions Nr. 2.

Veröffentlicht: e

Annaburg, den 19. Oktober 1915.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.
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m ſittenberg (Bez. Halle)
i Gollegienstr. I. Beke Holzmarkt. Tel. 252.e

n

e 2 Kostümröcke (Neuheit) blau mit Träger M. 16.00
e Amen- on 0 10N. Kostümröcke (Samt) M. 24.00--35. 00 GKostüme schwarz, marine, grün, grau und braun, in Blusen und Fentige Kleicler Popeline, Voile, Eolienne, S g0

Saiten on M. 25.00—90. 00 Samt in vielen Farben und Ausführungen M. 22.00--50.00
3 in einfacher und eleganter Aus-ächwarze Tuchmäntel und Jacken n M 00 ischwarze Sealplüsch- Mäntel N. 75.00--95.900 Blusen Wolle und Samt in vielen Farben u. en M. 4.00--16.00 ö

Schwarze Krimmer- Mäntel M. 28.00--75. 00 Blusen Seide, weib, schwarz, Karriert, gestreift, Chine M. 8.00--30.00 ſi

Schwarze Astrachan Plüschjacken M. 25.00--85. 00 Kleid t ad nUIster, marine, schwarz, grün, braun, Karriert M. 18.00--50. 00 h 3Sportjacken, Manchester, braun und grün, Kavrrierte Kleiderstofte Meter 75 Pfg. bis 6.50 Mk. b
besonders preiswert M. 1I8. 00 Blegante DBamentuche Meter 4.50 bis 7.50 Mk. d

Sportjacken, blau, schwarz, braun, Karriert. II. 12. 00--36. 00 Blusenstotffe, karriert und gestreift. Meter 1.05 bis 4.50 Mk.
Golfjacken, blau, schwarz, weiß, braun, grau H. 16.00--25. 00 KlIeidevrseide, schwarz und farbig, 90 em breit Meter 24. 50 Mk.

t

Decken in allen Gröhen und den verschiedensten Ausführungen. Bettvorlagen und Brücken M. 1.00--15.00
Künstler- Gardinen Garnitur M. 4.50--25. 00 Teppiche in den verschiedensten Arten, in allen Größen und Qualitäten.J ünuſerstotff e Meter M. O. 75- 5.00
Künstler-Gartendecken, licht- und waschecht.

Grosses Lager in Baumwollwaren, Wollwaren, Schürzen und Wäsche.
3

3

c Allein Verkauf der Sarantie- Seide Meteor

Kostümröchke, blau, schwarz, braun, karriert II. 3.25--28. 90 BHlIGüsenseide, karrier t Meter 2.25 Mk

Sehr preiswerte Garcinen, abgepaßt und vom Stück.
S

dreiſjährige Garantie für gutes Tragem-
a Grösste Auswahl Bewährte Qualitäten! Beste, billige Breise!

See e elI

e

oOrtsausſchuß für Jngendyflege. Jat gende Bin jeden Sonntas
an e ittwoch den eVorſtand und Mitglieder ſind von dem „Vaterländiſchen Frauen im J mrBann nd nen Fein n Ge n hob S Uhr rin von 9 bis I2 Uhr selbst zu sprechen mwelche am ober abends w im Waldſchlößchen Ho enzollernſeter, Sſtattfindet, eingeladen. darauf n wichtiger Sohmidt's Zahn- Praxis Jessen e

Wir bringen dies unſern Mitgliedern zur Kenntnis und bitten, Angelegenheiten 9 S ader freundl. Einladung möglichſt zahlreich zu u Keiner e ſebte: Fernsprecher No, 91 p

h er Vorstanck. aG u e e e ereichhaltige Auswahl in üz Nach einem Jahr bangen Wartens wurde zMimla dung Damen und uns zur schmerzlichen Gewißheit, daß unser

zu der e de lieber herzensguter Sohn, Bruder u. Schwageram 21. Oktober 1915 abends 8 Uhr Mädchen hüken 5 Mt
v 44e ſtattfindenden zu bekanntbitligen Preiſen eorg U erEinweihung und Nagelung I Paul Lehmann, Tor Aseeh Nogt auk 8. N. Tory.Boot S 15
einer am 17. Oktober 1914 bei dem ehrenvollen Untergange x

Cisornen Gedenktafel dieses Schiffes den Seemanns Heldentod gefunden hat. C1

J Die trauernde Familie Müller. nzunt Veſten der bedürftigen Hinterbliebenen der auf Jdem Felde der Ehre geſallenen, ſowie der S Annaburg, den 18. Oktober 1915. J
als Jnvaliden heimkehrenden Annaburger Krieger. zWir bitten hierdurch alle Annaburger, an dieſem Abend für alle x
freundlichſt erſcheinen zu wollen. S

Für ein reichhaltiges Programm wird geſorgt. a Wchedgest

J Nägel, und zwar goldene zum Preiſe von Mk. 5. h Heute m deg 12 hin e n sfilberne zu Mk. 1. und ſern zu 30 Pfg. ſind am 9 9 9 den n nen An tn ne in KinderNährmittel, t aVaterländischer Frauen- Verein wie: n r Wilhelm Knochmuß

V 2 o d 9und Verein „Prauenhilfe“ Annaburg. Kindermehl i Alter on 52 ter uKnorr's Hafermehl Dies zeigen in tiefer Betrübnis mit der Bitte um 9
ille Teilnahme anh e e2 n Marie Knochmul nebst Nichte-o ilchzucker, chemiſch reinKartoffelflockenfabriſc Torgau e ee Apotheke Annaburg. Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3 Uhr statt.

trocknet Hartoſſeln in Lohn, verkauft auch Hartoſfeln Viſitenkarten e G e
zu Trocknungszwecken. fertigt ſchnell und ſauber e e r dAngebote und Anfragen werden umgehend erbeten. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.! Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg. 9
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